
Eyſecheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Vezugspreis monatlich 70 Pfg., vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Auſchluß Rr. 24.

Amlliches klür Amts und

Publikakiens Organ Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Detit
Zeile oder deren Raum 30 Pfg. für außerha
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr.-Kdreſſe: Zeikung Annaburg Dez. Halle.

Veranlagung der Kriegsabgabe
vom Vermögenszuwachs.

Auf Grund des S 22 Abſ. 1 des Geſetzes über eine
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs werden hiermit alle
Perſonen, deren Vermögen ſich ſeit dem 1. Januar 1914
bis zum 30. Juni 1919 um mindeſtens 6000 Mk. erhöht
hat, im Bezirke des Finanzamtes aufgefordert, ihre Steuer
erklärung nach dem vorgeſchriebenen Formular bis bis 15
März 1920 ſchriftlich oder mündlich vor dem Finanzamt
(Staatsſteueramt, Torgau, Schloßſtraße 27 28) abzugeben
und hierbei zu verſichern daß die Angaben nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Perſonen ſind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf
Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorgeſchriebene For

abfolgt. eUeber ſämtliche Punkte des Vordrucks iſt eine Erklä
rung abzugeben. Nichtzutreffendes iſt zu durchſtreichen
Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der
Steuererklärung ſind in den 88 27,2 des Geſetzes über
eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs mit Geldſtrafe
und gegebenenfalls mit Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren
und mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht Auch
eine fahrläſſige Zuwiderhandlung iſt ſtrafbar Anrichtige
Angaben erſtattet auch derjenige, der Punkte des Vordrucks
durchſtreicht, obwohl er hätte eine Erklärung abgeben ſollen.
Unvollſtändig iſt die Erklärung auch dann, wenn der Vor
druck ganz oder teilweiſe nicht ausgefüllt wird. Die Prüfung
was ſteuerpflichtig iſt und was niceht, ſteht dem Finanzamt,
nicht dem Abgabepflichtigen zu.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefs

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm vbliegenden Steuer
erklärung verſäumt, wird mit Zwangsgeldſtrafen zu der Ab
gabe angehalten auch hat er einen Zuſchlag der geſchuldeten

Steuer verwirkt. J STorgau, den 1. März 1920

Das Jinanzamt.
Hammer, Regierungs Aſſeſſor

Berbffentlicht mit dem Bemerken daß die bezüglichen
Formulare im Gemeindeamt erhältlich ſind.

Annaburg, den 9. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Nachtrag
zu der Ordnung betr. die Erhebung der Luſtbarkeitsſteuern
im Bezirke der Gemeinde Annaburg vom 2. Januar 1919
12 Mai 1919. bezw. 13. Juni 1919Auf Grund der 15, 18, 82 des Kommunalab
gabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (Ge S 158) und
des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom 6. Dezember
1919 wird zu der obigen Steuerordnung folgender Nach

trag erlaſſen e e eS

erhält folgende Faſſung
Für die im Bezirke der Gemeinde Annaburg ſtatt

findenden öffentlichen Luſtbarkeiten ſind an die hieſige Ge
meindekaſſe nachſtehende Steuern zu entrichten und zwar

t Für die Veranſtaltung einer Tanzbeluſtigung
a) wenn dieſelbe längſtens bis 12 Uhr

nüchts dauert 30.00 Mk.
wenn dieſelbe über 12 Uhr nachts

5006 Mk.dauert

80.00 Mk.

wenn dieſelbe von Masken beſucht

wird

mular von heute ab in der Kanzlei des unterzeichneten
Finanzamts und bei den Gemeindebehörden koſtenlos ver

genehmigt

2. Für die Veranſtaltung einer Kunſtreiter
vorſtellung

a) wenn bei derſelben ein Eintritts
geld von höchſtens 0,50 Mk. er
hoben wird für den Tag 12.00 Mk.

b) wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld
von mehr als 050 Mk. erhoben
wird für den TagFür die Veranſtaltung eines Konzerts oder

einer Theater oder Kino Vorſtellung
L. von auswärtigen Kapellen und Thea

terGeſellſchaften

a) für den 1. Tag re
b für den 2, Tag.
c) für jeden folgenden Tag

wenn eine Tanzbeluſtigung folgt

20.00 Mk.

längſtens bis 12 Uhr nachts weitere 30,00 Mk.
50,00 Mk.e) über 12 Uhr nachts hinaus weitere

II. von hieſigen Kapellen und Vereinen
4) für jeden Tag

wenn eine Tanzbeluſtigung folgt:
b) längſtens bis 12 Uhr nachts weitere 30,00 Mk.

50,00 Mk.c) über 12 Uhr nachts hinaus.
Für Geſangs oder deklamatoriſche Vor
träge (ſogen. Tingel-Tangel) für den Tag 12,00 Mk.

Für Borträge auf einem Klavier, einem
mechaniſchen oder anderem Muſik
inſtrument in Gaſtwirtſchaften, Schank
ſtuben, öffentlichen Vergnügungslokalen,
Buden oder Zelten

a) bis Mitternacht für den Tag

Für Vorſtellungen von Gymnaſtikern,
Equilibriſten, Ballett und Seiltänzern,
Taſchenſpielern, Sauberkünſtlern, Bauch
rednern u. dergl.

a) wenn bei demſelben ein Eintritts
geld von höchſtens 0,50 Mk. er
hoben wird, für den Tag.
wenn bei demſelben ein Eintritts

geld von mehr als 050 Mk. er
hoben wird, für den Tag

7. Für das Halten eines Karuſſells

für den Tag8 Für das Halten einer Luftſchaukel

für den Tag9 Für das Halten einer Würfelbude

für den Tag10. Für das Halten einer Schießbude

fürzden Tag14. Für öffentliche Beluſtigungen der vorher
nicht gedachten Art, insbeſondere für das
Halten eines Marionettentheaters, für das
Vorzeigen eines Panoramas, Wachsfigüren
kabinetts, Muſenms, je nach dem zu er
wartenden Gewinn des Unternehmers, für

den Tag

20.00 Mk.

6.00 Mk.

20.00 Mk.

in Kraft. eAſtnaburg, den 12. Dezember 1919.
Der Gemeinde Vorſtand.

Henze. Schaefer Eich. Quehl
Kiethdorf. Globige Schulze

Vorſtehende Skeuerordnung wird gemäß S. 18
und 77 des Kommunglabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893

Torgau den 12. Februar 1920
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

i vorſtehender Genehmn gung ſorehe ih dierdurth auf

Grund des S 77 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14. Juli 1899 und der mir durch Grlaß der Herren Mi
niſter des Innern und der Finanzen vom 26. Juni 1907
erteilten Ermächtigung meine Zuſtimmung aus t

Merſeburg den 25. Februar 1920.
Der Regierungspräſident. gez. J. A. (Anterſchrift.)

20,00 Mk.
15,00 Mk.
10,00 Mk

10,00 Mk.

10.00 Mk.
b über Mitternacht hinaus für den Tag 12.00 Mk.

6.00 Mk.

e 6— 12. Mk.1 Dieſer Rachtrag tritt mit dem Tage der Genehmigung

Butter-Verteilung.
In der Woche vom 7. 3. bis 13. 3. 20 werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 100 Gramm Oel

zur Verteilung kommen.
Selbſtverſorger erhalten 100 Gramm Oel,

welche am Sonnabend nachmittag von 1 Uhr ab bei Frau
Löhnig in Empfang zu nehmen ſind.

Annaburg, den 12 März 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.
Die internationale Anleihe für Deutſchland

Lugano, 5. März. Corriera della Sera be
ſtätigt in einer Londoner Depeſche, daß der Oberſte
Rat den Vorſchlägen Nittis für den wirtſchaftlichen
Wiederaufbau Deutſchlands zuſtimmte. Deutſchland
erhalte die Erlaubnis zur Ausgabe einer Anleihe
in den alliterten und neutralen Ländern im Be
trage von 30 bis 40 Milliarden, von denen etwa
12 Milliarden bevorrechtet bleiben für die Anſchaf
fung von Lebensmitteln und Rohſtoffen. Der Reſt
betrag bleibt wahrſcheinlich reſerviert auf Rechnung
der Wiedergutmachung für die alliterten Wechſel
kurſe und der wirtſchaftlichen Lage Europas und
die Unabhängigmachung von Amerika.

Frankreich muß deutſche Tonnage
zurückgeben.

Laut „Matin“ iſt beim Unterſtaatsſekretär für
die franzöſiſche Handelsmarine die engliſche Ant
wort auf den Proteſt Frankreichs gegen die Zurück
lieferung der 200000 To, deutſcher Schiffe einge
gangen. Sie lautet ablehnend England beſteht
auf der Rückgabe dieſer Schiffe, und zwar in
3 Raten bis ſpäteſtens zum I. Oktober 1920.

Der Markkurs auf 3,20 geſtiegen.
Potterdam, 9. März. Jn der holländiſchen

s Deſe hat geſtern der a r bemerkenswerte
Beſſerung e rer bis aufs 20. SS 50.00 M ſ atſat

80.00 m Militärunluſt in Elſaß Lothringen.
Durch ffentliche Aufforderung und Plakate

find die militärdienſtpflichtigen jungen Elſäſſer zur
Eintragung in die Stammrolle für 1920 aufgefor
dert worden. Die elſaß lothringiſche Preſſe teilt
mit daß bisher nur ſehr wenige Anmeldungen
eingegangen ſeien, und man müſſe eine große
Scheu der jungen Elſäſſer vor dem ſranzöſiſchen
Heeresdienſt feſtſtellen.

Deutſch Oeſterreich.
Wie liebreich die Entente Deutſch Oeſterreich

vehandelt, kann man aus dem Beſtand der inter
alliierten Kontrollkommiſſton in Wien erſehen
Dieſe umfaßt nicht weniger als 200 Offiziere ünd
1000 Manne Unter den Offtzierer zählt man fünf
Generäle und 5 Admirale Aufgabe dieſer Kom
miſſion iſt es darüber zu wachen, daß Artikel 120
des Friedensvertrages von St. Germain erfüllt und
die mit 30000 Mann feſtgeſetzte Geſamtſtärke der
öſterreichiſchen Streitkräfte nicht überſchritten wird.
Dabei kann Oeſterreich nur ein Landheer halten.
Was die Marine betrifft, hat Oeſterreich nur das
Recht auf der Donau für die Strompolizei drei
Alrfklärungsfahrzeuge zu halten. Muß es ſchon
komiſch anmuten, daß zur Beobachtung der Ver
waltung von s Donaubvoten 5 Admirale erforder
lich ſins, ſo muß dieſer Aufwand an Militär vrga
nen geradezu erbittern wenn man berückſtchttgt,
was Oeſterreich für die Unterhaltungskoſten die er
Kommiſſion aufzukommen hat. Die Kommiſſton
koſtet Oeſterreich täglich rund 19 Millionen Kronen
was ungefähr ſo viel ausmacht, wie die Koſten



für die geſamte Volkswehr Oeſterreichs, die gegen
wärtig einen Mannſchaftsbeſtand von 38000 Mann
aufweiſt. Der Unterſchied erklärt ſich aus den be
deuntend höheren Löhnungsgebühren des Entente
militärs. Jn England wird über eine Kredithilfe
für Oeſterreich geſprochen. Wie dieſe Hilfe in der
Praxis beſchaffen iſt, kann man daraus ermeſſen,
daß die Koſten der vorerwähnten Kontrollkom-
miſſton jährlich dem armen Oeſterreich auf eine
halbe Milliarde Kronen zu ſtehen kommt.

Wachſende Einſicht des Oberſten Rates“.
Hagag, März. Laut Nieuwe Courant meldet

Evening Standard, daß der oberſte Rat ein Me
morandum über die Teuerung veröffentlichen wird,
deſſen beide erſte Abſchnitte ſich mit Deuſchland ve
faſſen. Es heißt darin Deutſchland ſei für den
geſamten Welthandel unentbehrlich. Ohne deutſche
Erzeugungskraſt und deutſche Organiſationen gehe
die Kaufkraft Europas zugrunde und Europa
werde von Amerika und Japan überflügelt. Die
Alliierten müßten Deutſchland bei ſeinem Wieder
aufbau behilflich ſein. Wenn man Deutſchland
und Frankreich nicht ungefähr auf denſelben Zu
ſtand zurückbringe, wie vor dem Kriege, damit die
Jnduſtrie beider Länder wieder fortfahren könne,
zu arbeiten, könne das wirtſchaftliche Gleichgewicht
nicht wieder hergeſtellt werden.

S Die Rettungsmedaille, die ſeit der Revolu
tion nicht mehr verliehen worden war, wird jetzt
wieder ausgegeben, und zwar für Rettungstaten,
die bis zum 31. Dezember v. Js. geſchehen ſind,
in der alten Prägung für ſpätere Fälle in einer
neuen Ausführung. Das Miniſterium des Jnnern
hat einen Künſtlerausſchuß mit dem Entwurf
einer neuen Rettungsmedaille beauftragt

Lokales und Provinzielles.
Abſchiedsfeſt der Unterofſiziervorſchule

Annabnurg.
Annaburg, 11. März. Anläßlich ihrer am 10. März er

erfolgten Entmilitariſterung veranſaltete die hieſigs Unteroffizier
vorſchule Aunaburg ein zweitägiges, wohl gelungenes Abſchieds
feſt. Am erſten Tage fand vormittags ein 16 Kilometer Gepäck
marſch ſtatt nachmittag war Preisſchießen; den Abend beſchloß
ein Fackelzug, der auf dem Marktplate endete. Den zweiten
Tag eröffnete das große Wecken; um 10.45 hielt Militärpfarrer
Langguth im Kaſernenplatz einen Feldgottesdienſt ab 11.46 ſetzte
die S lußparade ein, zu der auch der Landwehr Verein und
der Schützenverein erſchienen waren 12.45 war gemeinſames
Mittageſſen der Angehörigen der Unteroffiziervorſchule; 2.30
nahmen die Sport Wettſpiele ihren Anfang, und abends 8 Uhr
fand das Feſt im Saale des Waldſchlößchen mit Vorträgen,
Konzertſtücken, Theateraufführungen und Tanz ſein Ende

Ueber die Geſchichte der Unteroffiziervorſchule Annaburg
entnehmen wir aus dem Feſtvortrag des Herrn Lehrers Heintze
folgendes: Die Unteroffiziervorſchule Annaburg iſt eine Tochter
anſtalt der Militär KnabenErziehuüngs Anſtalt Annaburg. Dieſe
wurde im Jahre 1738 von dem unter dem Namen Soldaten
KnabenJnſtitut“ von dem Kurfürſten von Sachſen, Könige von
Polen, Auguſt ins Leben gerufen. Das Inſtitut ſollte eine
Heimatſtätte ſollte eine Heimſtätte werden für alle die Kinder,
S insbeſondere die Knaben Seren Väter in den vielen
Kriegen der damaligen 5 gefallen waren. Dieſe Waiſen er
hielten in der Anſtalt nehen Koſt und guter Pflege ſorgfältigen
Unterricht, der ſie befähigte, einen ihnen zuſagenden Beruf ſpäter
mit Erfolg zu ergreifen. Das Inſtitut wurde in der Kaſerne
der Neuſtadt be Dresden untergebracht und blieb dort von
1788 bis 1762. Am 15. Auguſt 1762 ſiedelte das Soldaten
KnabenJnſtitut mit 250 Köpfen nach Schloß Annaburg über.
Nah Wendung de Befrejeupgskriege fiel Annaburg an Preu

Rittergut Wroynowo
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

67 (Nachdruck verboten.)Für dieſes junge Mädel kam nur ein Mann in Frage,
dem die Zukunft große Karriere verhieß. Er aber gehörte
nicht mehr dazu. Und als er unten vor der Haustür im
rieſelnden Flockenfall des frühen Dezemberabends ſtand und
ſich eine Zigarette anſteckte da ſtieß er zwiſchen den
Zähnen ein kurzes, ſcharf abgeriſſenes Lachen hervor. Er
achte über ſich ſelbſt und über den lockenden Traum, den
er bisher geträumt. Und wußte es nicht einmal.

e 2. Kapitel.Nun gab es nichts mehr, das ihn hier noch hielt. Noch
in derſelben Nacht verließ er mit dem DZuge Berlin, um
ber Käüſtrin und Schneidemühl ſeinen Beſtimmungsort zu
erreichen. Die Anſchlüſſe klappten ſchlecht; in Schneidemühl
mußte er umſteigen und mehrere Stunden auf den Anſchluß
zug warken, ſo daß er erſt im Morgengrauen das Ziel ſeiner
Fahrt erreichte.

Er hatte ſich eine Fahrkarte erſter Klaſſe genommen
nicht aus gedankenloſem Leichtſinn, wo es doch fortan für
ihn galt, mit jedem Pfennig zu rechnen ſondern aus
einer verhetzten Sehnſucht heraus einer Sehnſucht nach
Sinfamkeit; einer Menſchenſcheu, die er bisher nie gekannt,

Erſt als der Zug die lange Reihe der Stadtbahnhöfe
surchlaufen hatte, als er in die Nacht hineinſtarrte erſt
da ſpannte ein erlöſendes Aufatmen die Bruſt Hansjürgen
von Sehilk s

Kein Menſch weiter teilte ſein Abteil. Jetzt war er
allein mit ſich und ſeinen Gedanken; für ein paar Stunden
wenigſtens und unwahrſcheinlich, daß in Küſtrin oder Lands
berg ein anderer Paſſagier ſeine Einſamkeit ſtörte

Er hatte den Pelz ausgezogen, hatte ſich in eine Wagen
ecke hineingedrückt; rauchte langſam die unvermeidliche
Zigarette und ließ ſich von dem monotonen einſchläfernden
Rädergeratter die erregten Nerven entſpannen. Wie wohl
das tat! Eine Hetzjagd war der heutige Tag geweſen: die
Reiſe von Hamburg nach Berlin; ein kurzer Abſtecher nach

ßen und am 5. Juni 1815 fand die Uebergabe des Jnſtituts
an die preußiſche Regierung ſtatt, unter der es 1823 den Na
men „Militär-Knaben-ErziehungsJnßitut“ erhielt.

Mit dem Jahre 1823 wurde wieder eifrig darauf hinge
wirkt, die älteren Knaben des Inſtitut dem Soldatenberuf,
dem Unteroffizierſtand, zuzuführen. Es hatte ſich nämlich im
Heere ſchon ſeit längerer Zeit ein recht fühlbarer Wangel an
tüchtigen, gebildeten Unteroffizieren bemerkbar gemacht. Um
dieſem Bedürfnis ſchneller abzuhelfen, errichtete man für die
größeren Zöglinge eine „Militärſchule“ und eine „Unteroffizier
ſchule“ Während nun ſchon am 14. April 1824 die Unteroffi
zierſchule nach Potsdam verlegt wurde, blieb die Militärſchule
dauernd in Annaburg. Aus ihr iſt die Unteroffiziervorſchule
hervorgegangen. Die Militärſchüler ſollten nun derart erzogen
werden, daß ſie bei wuſterhafter Führung und erprobten Kennt
niſſen unmittelbar aus dem Inſtitut und mit Ausſicht auf Be
förderung in das Kehende Heer eintreten konnten. Bald wurde
jedoch dieſe Beſtimmung dahin geändert, daß dieſe Zöglinge
künftig an das Lehr Infanterie Bataillon zu Potsdam über
wieſen werden ſollten.

Die für die Militärſchule getroffenen Einrichtungen be
währten ſich vollends und wurde beſtändig erweitert.

Jm Jahre 1872 übernahm die „Inſpektion der Infanterie
ſchulen“ neben ſämmtlichen Unteroffizierſchulen auch das Inſtitut
in Annaburg und ſetzte die Ausbildungszeit der Militärſchüler
auf 3 Jahre feſt.

Am 18. April 1876 wurde die Militärſchule Hauptmann
v. Normann unterſtellt. Unter ſeiner Leitung entſtand für die
Militärſchule in den Jahren 1979--1881 die Kaſerne der
Unteroffiziervorſchule.

Bereits im Herbſt 1880 war die Bezeichnung „Militärſchule“
in „Unteroffiziervorſchule“ umgewandelt worden.

Die Unteroffiziervorſchule hatte ſeit 1880 folgende Kom
(bis 1884), Major v.mandeure Hauptmann v. Normann

Kluck, der bekannte Heerführer (1888), Major Schmidt (1881),
Major v. Puttkammer (1894), Major Wohlfahrt (1896), Major
Steighauſen (1899), Major Hogrefe (190H, Major v. Graeve
nitz (1909), Major Schelle (1911), Major v. Köckritz (1918),
und Hauptmann v. Gyldenfeldt (bis Kriegsausbruch).

Während des Weltkrieges leiteten die Unteroffiziervorſchule:
Oberſtleutnant Freiherr v. d. Horſt, Major Brunzlow, Haupt
mann Junkermann. Major Stephan, und nach der Revolution
Herr Hauptmann Steinmann und Herr Hauptmann Raben.

Die Unteroffiziervorſchule Annaburg war ſo recht eine
Pflegeſtätte deutſchen Lebens und Strebens. Ergreifend iſt das
Schlußkapitel der Schule

Die vier letzten Kommandeure der Unteroffiziervorſchule
Oberſt v. Graevenitz, Major Schelle, Major v. Köckritz und
Hauptmann v. Gyldenfeldt haben daz, was ſie uns in An
naburg vorgelebt haben, auf dem Felde der Ehre mit ihrem
Herzblut beſiegelt; der größte Teil der jugendfriſchen, lebens
frohen und hoffnungsvollen Offiziere ſind ebenfalls Opfer des
Weltkrieges geworden. Unteroffiziere und Zöglinge der Anna
burger Unteroffiziervorſchule ſtellen ſich würdig an die Seite
ihrer ehemaligen Vorgeſetzten.

Annaburg. Es ſei hiermit nochmals emp
fehlend auf den Hans Sachs- Abend im Jugend
verein hingewieſen. Das Programm weiſt folgende
Schwänke auf: 1. Der tote Mann, 2 Der fahrende
Schüler im Paradies, 3. Die Rockenſtube (Spinn
ſtube), 4. Der Doktor mit der langen Naſe. „Der
Bauer mit dem Tod“, „der Waldbruder mit dem
Eſel, oder: der argen Welt tut niemand recht,“
und „der einfältige Müller mit dem Spitzbuben“,
ſind längere Gedichte von Hans Sachs. Da be
dauerlicherweiſe der Jugendverein größtenteils noch
auf finanzielle Selbſthilfe angewieſen iſt, ſo wün
ſchen wir ihm auch ſchon deshalb guten Zuſpruch
ſeitens unſerer Einwohnerſchaſt. Obwohl wir grund
ſätzlich freiwillige Spenden und Wohltätigkeitsſamm
lungen für gemeinnützige Zwecke, in dieſem Falle
für Erziehungszwecke, ablehnen, ſo glauben wir
doch annehmen zu dürfen, daß bei unſerer jetzigen
troſtloſen, wirtſchaftlichen Lage dem für heutige
Verhältwiſſe recht niedrig bemeſſenen Eintrittspreis

ſeiner Wohnung, um die Kleidung zu wechſeln; die Unter
redung mit dem Juſtizrat; der Beſuch bei Annemarie Rink;
abermals ein paar Stunden in ſeinem Junggeſellenheim,
weil es galt, in Eile die kaum geleerten Koffer wieder ein
zupacken, das nötigſte zu ordnen; ein haſtig genoſſenes
Abendeſſen bei Borcha re

Und nun endlich hatte er Ruhe. Juür viele lange
Stunden Er hielt den Kopf an die Polſter gedrückt, die
Augen halb geſchloſſen. Jhm zu Füßen ſangen die Räder
ein Lied, deſſen Sinn, deſſen Worte er zu verſtehen meinte
„zur Heimat geht's! zur Heimat geht's!“ Zur Heimat
Wieder niſtete ihm das ſcharfe Lächeln um die Lippen. Wie
Hohn dröhnte es ihm in den Ohren, dies verfluchte: zur
Heimat geht s

Ging es denn wirklich zur Heimat? Beſaß er denn
überhaupt noch eine Heimat? Wer konnte ſagen, ob er nicht
vielleicht ſchon den Wagen, der ihn morgen früh von der
Station abholen würde, der Gaſtfreundſchaft oder Höflichkeit
irgendeines ganz fremden Menſchen verdankte

Wenn er es überlegte es war ſolch Wahnſinn? Es
war eine ſo brutale tückiſche Bosheit des Schickſals! Da
hatte er das Gymnaſium in der kleinen polniſchen Provinz
ſtadt glatt durchlaufen; hatte ſpäter die Univerſität bezogen;
kein Semeſter vertrödelt, kaum je eine Stunde nutzlos vertan,
immer das eine einzige Ziel vor Augen gehabt und mit
eiſerner Beharrlichkeit verfolgt: in der höheren Berwaltungs
laufbahn, im politiſchen Leben des Landes einmal eine
führende Rolle zu ſpielen Miniſterpräſident; Staatsſekretär;
oder zumindeſt Geheimrat. Und bot ſich eine lockende Ge
legenheit dann konnte man auch zur aktiven Politik ab
ſchwenken Abgeordneter werden. Herrgott im Himmel
wie lachendes Sonnenland hatte das Leben vor ihm gelegen;
bis zum heutigen Tage hatten Fleiß und Erfolg ihm recht
feinen Träumen den Hoffnungsſchimmer naher Verwirklichung
gegehen. Wofür denn lebte ſchließlich ein Mann von Ehre
auf der Welt? Doch nur, um Großes zu erreichen, um
Hinderniſſe beiſeite zu räumen, um ſeinem Namen den
prunkenden Mantel des Erfolges umzuhängen, um Sieger
zu bleiben und einſame Höhen zu erklimmen, wo andere ſich
mit den breiten ausgetretenen Pfaden unten im Tale be

ſicher keine Schranken nach obenhin geſetzt worden
ſind. „Für die Jugend, unſere Zukunft, iſt kein
Opfer zu groß! Es trägt hundertfältige Frucht

*Annaburg, 12 März. Jn der vergangenen
Nacht ſtatteten Einbrecher dem Geſchäft des Herrn
Schimmenyer einen Beſuch ab und entwerdeten Wa
ren im Betrage yon ca. 12000 Mark. Von den
Dieben fehlt bis zur Stunde jede Spur.

Annaburg. Vom 15. 3. ab verkehren auf der
Strecke Kohlfürt-- Cöthen wieder folgende Züge:
Nr 676 (W) Falkenberg ab 8.20 Vormittags, Anna
burg an 8.49. Annaburg ab 8.50, Wittenberg an
937. Jn der Gegenrichtung verkehrt Zug 687 (2WW)
ab Wittenberg 7.36 nachmittags, Annaburg an 8.25.
Annaburg ab 8,26, Fölkenberg an 868.

Von Eein wohnern der nach dem Friedens
vertrag an Belgien abgetretonen Kreiſe Eupen und
Malmedy wird lebhaft darüber geklagt, daß zahl
reiche Sendungen aus Deutſchland nach Orten in
den genannten Kreiſen nach den Jnlands- ſtatt
nach den Weltpoſtvereinstaxen frei gemacht ſind
und infolgedeſſen mit Nachporto belegt werden,
wodurch den Empfängern erhebliche Unkoſten er
wachſen. Auf die Beſtimmung, wonach im Verkehr
zwiſchen Deutſchland und den beiden an Belgien
abgetretenen Kreiſen die Weltpoſtvereinstaxen an
gewendet werden, wird daher hingewieſen

Feſſen, T März. (O K) Sosr geſtern hier
ab gehaltene Schweinemarkt war ſehr ſchwach be
ſchickt. Die Preiſe für Ferkel bewegten ſich von 200
bis 250 Mark das Stück je nach Qualität. Laufer
ſchweine waren nicht aufgetrieben

Zeſſen. Am Mittwoch Vormittag wollte eine
Frau aus Naundorf mit dem Rade nach Mügeln
zur Beerdigung fahren. Jn den Lindwerder Fich
ten kam ihr ein Mann entgegen, dem ſie auswei-
chen wollte. Dieſer warf ſie unter gemeinen Schimpf
worten vom Rade in den Graben und fie über ſte
her Auf das Hilfegeſchrei der Frau eilte ein Mann
herbei, vor dem der freche Burſche die Flucht in
den Wald ergriff Am Nachmittag ſchon gelang es
Herrn Thiel, den Kerl, einen 19 jährigen Burſchen,
feſtzunehmen und unſchädlich zu machen. Bei der
Vernehmung hat der Kerl ſeine Tat eingeſtanden.

Torgaun, 8. März Das Torg. Krsbl ſahreibt:
Die Elbtalzeitung in Belgern verkündet wehrnütig
in ihrer letzten Ausgabe „Jnfolge der ſehlechten
Bahnverbindung trafen heute keine Nachrichten aus
Berlin ein und können wir deshalb in der heutigen
Nummer keine Nachrichten bringen.“ Dafür darf
die Zeitung aber auch vom 1. April der Poſt die
doppelten Preiſe zahlen, wie ſie ſchon ſeit acht Ta
gen der Bahn 100 Prozent mehr gibt (für die gute
Bedienung). Vom Finanzminiſterium wurde die
Eiſenbahnverbindung Belgern Strehlen Rieſa ab
gelehnt Auch die Aermſten werden nicht ver
ſchont! Nachdem vor einigen Wochen der Arbeiter
familie Lindner in Lieberſee das Eingeſchlachtete
geſtohlen worden war, wurden kürzlich dem An
ſpänner Löbbe in Neußen nach Erbrechen des Stalles
ſeine beiden Ziegen im Werte von 800 Mk. geſtohlen.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 14. Februar:

Grtskirche: Vorm. 9 Uhr Prüfung der Konftrmanden.
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirman
den. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Und nun alles zerſchlagen alles in Scherben getreten und
zertrümmert e eZur Heimat geht's! fangen die Räder. Vor
wenigen Stunden noch, als er der kühlen, klugen Annemarie
Rink in dem kleinen Salon gegenüber geſeſſen, da hatte er
die Worte gefunden, mit denen er ſich ſelbſt betäuben, mit
denen er ihrem leis zrwachenden Mißtrauen eine Stauwehr
entgegenbauen wollte. Hatte Worte gefunden von der Größe
und Dankbarkeit ſeiner Aufgabe; hatte ſich aufgeworfen zum
Verteidiger eines der heiligſten Gedanken, die die Menſchheit
kennt Heimat und Kampf um das Vatererbe
Und ſaß nun hier zuſammengekauert in der Ecke ſeines

Abteils; und zog ſich vor ſich ſelbſt bis auf den innerſten
Menſchen aus; und betrachtete höhniſch im Spiegel der
Selbſterkenntnis das Bild brutaler Wirklichkeit, das ihm
entgegen grinſte.Hatte Annemarie Rink nicht letzten Endes doch recht be
halten mit ihrem Zweifel, ob für einen Menſchen von ſeinem
Schlage und ſeinen Fähigkeiten ſich denn wirklich und wahr
haftig die Aufgabe lohne: vergraben im äußerſten Winkel
des Reiches Geiſt und Intelligenz Kraft und Energie, Zähig
keit und ein ganzes langes Menſchenleben daran zu ſetzen,
um eine armſelige Handvoll Erde, um einen erbärmlichen
Fetzen ererbten Landes ſich zu erhalten

Oh tauſendmal hatte ſie recht gehabt! Und würde
recht behalten
von der Sünde der Väter, die bis ins dritte und vierte
Glied die Kinder ſchlägt und unſelig macht. Unſelig war
auch er; unglücklich würde er werden; und würde als ver
biſſener, menſchenſcheuer Sonderling ein armſeliges, ent
behrungsreiches Daſein führen während in den Geheim
ratszimmern des Miniſteriums, während auf der Tribüne
des Reichstags Männer das Wort nahmen, deren Wille
Hunderttauſende lenkte, deren Geiſt der Führer eines Volkes
war, deren Tatkraft das Staatsſchiff ſicher durch brauſenden
Wogenſchwall ſteuerte. Und da hatte er noch vor ein paar
Stunden von dem heiligen Ernſt der Aufgabe geſprochen,
die ihn erwartete Narr, der er war e

Fortſetzung folgt.)

Und er dachte des ſfinſteren Bibelſpruches



Jolwerſteigerung.
In der Oberförſterei Annaburg ſollen am Don

nerstag, den 18. März, vorm. Uhr im
„Walsdſchlößchen“ zu Anngaburg öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden:

1. Förſterei Annaburg. Jagen 147, 148
Kiefern Kloben Nr. 846, 1101, 1102

2. Förſterei Eichenhaide. Jagen 130 4 Rm
Kiefern Knüppel Nr. 802, 808, 1 R. Reis 1
Nr. 804.

3. Förſterei Brucke. Schlag Jagen 75 99 Rm
Kiefern Kloben.

4. Förſterei Brucke. Durchforſtung Jagen 14 69
R. Stammreiſig 2. Kl. 204 Stammreiſig 3. Kl.
(chwache Stangenhaufen).

5. Förſterei Kreug. Sammelhieb Haupt und Vor
nutzung und Durchforſtungen Jagen 6, 9, 48, 44,
45, 62, 68, 69, 80, 81, 87, 29. Kiefer: 1 Stamm
1 Kl. 2,16 Fm. (Nr. 128), 8 Stämme 2. Kl-
9,25 Fm. (Nr. 923, 136, 1328, 1150, 939, 317,
318, 819), 26 Stämme 8. Kl. (Nr. 798, 937, 938,
1148, 1149, 155, 264, 265, 266, 336 341, 863,
864, 125, 127, 162, 168, 204, 1246, 1252, 1253,
S 17,64 Fm. 12 Stämme 4. Kl. (Nr. 799, 932,
9383, 337, 129, 164, 165, 166, 188, 186, 187,
203 4,87 F. 294 Rm, Kloben ohne Num
mer 1205, 194 Rm. Knüppel ohne Nr. 1203 und
1176, 106 Rm. Reis 1.
Förſterei Kreuz. Jag. 4 u. 25 20 Stockholz
kabeln, Selbſtwerbg.

Stämme 3. und 4. Kl. und Brennholz nur für Selbſt
verbraucher. Nutzholz beginnt.

Holzverſteigerung
der Oberförſterei Thiergarten
am Freitag, den 1[9. März, vorm- 9 Uhr
im „Waldſchlößchen“ zu Annabürg:

Förfterei Frauenhorſt, Kahlſchläge Jagen 20,
Kiefer: 335 Bauſtämme II. IV. Kl. mit 164,43 Fm,,
r. 3921/4255), 48 R. Kloben (shne Nr. 3751/75),
36 R. Kuüppel, 612 Rm. Reis III. Kl. 19 Stockholz
Kabeln. Jagen 49 30 Stockholzkabeln. Jagen 50,
Kiefer: 5 Bauſtämme III. Kl. mit 4,47 Fm. Nr. 1986
bis 1988, 1991/02). Durchforſtung Jagen 55, Kie
fer 27 Stangen I. Kl., 10 Stangen II. Kl., 9 R. Klo
ben, 14 Rm. Knüppel, 21 Rm. Reis I. Kl.

Förſterei Arnsneſta, Kahlſchlag Jagen 67
15 Stockholzkabeln. Durchforſtungen Jagen 64,

67 93, 95, 98, Birke 12 Stämme V. Kl. mit
156 Fm., 2 Rm. Reis III. Kl. Kiefer: 25 Rm. Kloben,
236 Rm. Knüppel, 80 Rm. Reis II. Kl. (Nr. 509/511,
514/516), 76 Rm. Reis III. Kl. Eammelhieb Jag. 68,
69, 71, 80, 85, 86, 98, 99, Kiefer: 1 Stamm lIil. Kl.
mit 0,98 F. 115 Rin. Kloben, 15 Rm. Knüppel,
36 Rm. Reis II. Kl.

Förſterei Heidemühle, Kahlſchläge Jagen 10,
Kiefer: 28 Stockholz-Kabeln. Jagen 43, Kieſert
134 Rm. Kloben, 75 Rm. Knüppel, 384 Rm. Reis III Kl.
Durchforſtung Jagen 27, Kiefer: 11 Rm. Knüppel,
15 Wo ßer B.

örſtere euſelko, Kahlſchlag Jagen 11220 Stockholz-Kabeln. pllotag Js
Der Verkauf des Bauholzes wird beſchränkt auf Selbſt

verbraucher und Handwerker ſoweit annehmbare Gebote er
folgen. Das Nutzholz wird zuerſt ausgeboten.

Prettin-Annaburger Kleinbahn.
Am I. April 1920 ritt ein neuer Tarif für Sie

Befö derung von Perſonen nnd Gütern in Kraft
Der Tarif liegt guf den Stationen zur allgemeinen

Kenntnisnahme ans Druckexemnplare des Tarifs ſind auf
den Stationen WVrettiet und Nurwraburg zum Preiſe von
2 Mk pro Stück erhältlich

Berlin, im März 1920.
Die Direktion der Prettin--Annaburger

Kleinbahn Akt Geſ.
gnwuunngasaneenunamgaugae

Krebsfett

5 Rm,

6.

das hervorragende Schuh- und Lederfett

gelb und ſchwarz

II

ln II a
Warenumſatſteuer Bücher

ſind wieder am Lager.
Herm. Steinbeit, Buchhandlung

Hochſtämme Wahl

Halbſtämme, 1. Wahl

Aepfelſpaliere mit 3 Etg.
Himbeeren, beſte Sorten
Brombeeren, beſte Sorten

Stachelbeerbüſche, 1. Wahl
Johannisbeerbüſche, 1. Wahl

Niedrige Roſen i. Wahl

B. Böttcher

Hochſtämme, etwas ſchwächer

Halbſtämme, etwas ſchwächer,

Stachel- und JohannisbeerHochſtä

Stachel und Johannisbeerdüſch

Heſtellen Sie ſofort:
Jepfel, Birnen, Kirſchen und Edelpf laumen

Mk.

Mk. 7. bis
nur

mme

Bergfeld,
e, 2. Wahl

Baumſchulen,

Naundorf (Kreis Corgau).

Schlagbare

kauft jederzeit

Arno Sehlesier,
DresdenA., Werderſtr. 2.

Ein ſtärkeresDienſtmädchen

für Stall und Landwirtſchaft
wird geſucht. Näheres zu er
fragen Mittelſtr. I.

Zwei zuverläſige
Geſchirrführer
bei hohem Lohn ſtellen ein

Heinlein Feig.
Dachſplitt,

gute kernige Ware, hat
preiswert abzugeben

E. Marx,
Dachdecker, Jeſſen,

Schloßſtr. 115.

Altei
in größeren und klein Poſten
kaufen zu Tagespreiſen.

Eiſenwerk Prettin.

Speiſeſalz
empfiehlt in Säcken von 150
Pfund und auch in kleineren
Poſten ausgewogen.

Ferner habe abzugeben
Viehfalz, Futterkalk,
Leckſteine, Kaschenſchrot,

Schlemmnkreide

Adolf Weicholft.
NB. Mein Speicher iſt wäh
rend der Frühfahrsſaatzeit
jeden Freitag Vorm. ven
8 bis 11 Uhr gebffnet.

Einen guten ledernen
Kuabentorniſter

verkauft H. Thiekeman
Torgauerſtr. 6

Eine Broſdye
(Andenken) am Sonnabend9im
Müller ſchen Saale ver ren
gegangen Abzugeben gegen
Belohnung in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl

Alte briefmarken
und Sammlungen

kauft zu höchſten Preiſen
G. Raſchke, Torgauerſtr.

kintrittshlocks
ſind wieder vorrätig

Waldbeſtände
Anſtändige, nicht zu

0 unge Dame
zur Führung des Haushaltes
ſofort geſucht.

Loth. Tierarzt.
Ein faſt neuer ſchwarzer

GehrocAnzug
zu verkaufen

Mittelſtraße 37.

Ia. Hommer-
Haakweizen

gegen Saatkarte offeriert

Wilhelm Otte.

Peking-
Enten Eier
zur Brut gibt ab

Für Guſtwirte!

S Billard
mit Zubehör zu verkaufen.
Näheres zu erfrag. in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Friſch geröſtete

reinſchmeckend,

Corinthen, Citronen,

Nelken, Piment,
Bourbon-Vanille,

Weck-Apparate,
Gläſer und Ringe,

letztere nur bei
J. G. Hollmigs Sohn.

autsehukste
jeder Art ſofort e

(HERM. STEINBEISs
Buehäruekerei

4 Gh

beſeitigt durch

Doſe Mk. 8.00.

Erfurt 322
Herm. Steinbeiß.

Torgauerftraße I.

Kaffee's,
Kakaos, Sultaninen,

Pfeffer, weiß u. ſchwarz,

Kernu. Geſichtsſeife,

ühneraugett, Ballen, Horn
haut, Warzen, werden

ſchmerzlos, ſicher und ſchnell

Bilgz Hühneraugenſalbe

Verſand: Grüne Apstheke, e

Sonntag den 14. März, abends 7 Uhr:
Auf vielſeitigen Wunſch wiederholt:

Hans Sachs- Abend
des Jugend Vereins im Bürgergarten.

Die geehrte Einwohnerſchaft von Annaburg wird hier
zu freundlichſt eingeladen. Den Vorstand

NB. Zur Deckung der Unkoſten wird 1 Mk., mit Pro-
gramm 1,50 Mk. Eintrittsgeld erhoben. Kartenvorverkauf
im Bürgergarten.

Noch
ist es Zeit, Zigarren preiswert einkaufen zu können,
auf billigere Preise ist nicht zu rechnen, im
Gegenteil, jede Woche bringt neue Preissteigerung.

Wir empfehlen:
Zigarren, reiner Tabak, in allen Preislagen,
Zigaretten, engl. Marken: T. B., U. S. A. usw.

oriental. Marken: Bubi, Sport, Kaiser
Dubex,

und bitten um Zuspruch.
sendung.

Planer Pfleger
G. m. b. H.

Wittenberg (Bez. Halle.)
Kontor Adlerstr. 26, Ecke Lutherstr., Telefon 617.

m

Ah
Feinſte HolländiſcheSchmidt“sZann Praxis Vollheringe,

Jessen, Telephon Nr. 911 G Rollmops, G
o u e n m Sarditten ohne Kopf,

Kittwochs gesohlossen. ff. Sauerkohl,

ſaure Gurken, Tafel
Moſtrich, Weineſſig,

Auf Wunsch Muster-

Künstlich. TZahnersatz, Zahn-
ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kassen Torgau Marmelade,

Petroleum Lichte
empfiehlt

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

J. G. HollmigsSohn.

Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

frau Anna Leopold
welche uns im Alter von 47 Jahren durch
den Tod entrissen wurde, sagen wir allen
daran Beteiligten unsern herzlichsten Dank,
zugleich auch für die reichlichen Kranz-
spenden. Dank Herrn Pastor Biedermann
für die trostreichen Worte am Grabe sowie
Herrn Oberlehrer Jödecke und der Schul
jugend fur den schönen Gesang.

Dir aber liebe Mutter ruken wir ein
„Ruhe sanft in die Ewigkeit nach.

Hilt selbst den Schmerz uns tragen,
Schlummre sanft geliebtes Mutterherz,
Bis wir uns droben wiederseh'n.

Naundorf, den 9. März 1920.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Gute AMutter, ruh in Frieden
Aeh, der Tod hat dich zu früh
Aus der Deinen Kreis geschieden,
Doch ans unsern Herzen nie
Aueh wolltest du uns noch versorgen,
Du Hiebe treue Mutter du.
Wir müssen fast vor Gram vergehn,
Auf Erden gibt's kein Wiedersehn
Du Konntest niemals stille sitzen,
Aneh als du schon sehr leidend warst,
Wir werden dir das nie vergessen
Und weinen dir heisse Tränen nach.
Wir hofften alle Tage, es sollte besser werden,
Jede Hilfe war jedoch vergeblich
Denn trotz der treuen Pflege
Sehloss'st du die Augen zu.
Stets einfach war dein Leben,
Du dachtest nie an dich
Nur für die Deinen streben,
Hieltst du für deine Pflicht
S Gott im Himmel, ſteh uns bei,
Hilf selbst den Schmerz uns tragen
Schlummre sanft, geliebtes Mutterhberz,
Bis wir uns droben wiedersehn.



Vmpreß- Hüte
schnellstens erbeten.

Hüutgarnituren Seidenbander Eigenes Atelier
im Hause

Prachtvolle

Kleider und
Anzug stofte

in reiner Wolle.

Anerkaunt grösstes
Lager am TIatze.

Preiswerte

Die Ausstellung

neuen Kleider und Hüte
für

Frühjahr und Sommer
ist eröffnet.

Leinen und
Baumwoll waren

Waschstoffe

Anerkaunnt grösstes
Lager am Iatze.

Garclinen-,
Seicden- Stoffe

kür

lnnen-
Ausstellung!

Kloider, Blusen a xn cl
Begatzzwecelee. Frühjahr 1920.

Schaufenster
Auslagen! Läufer- und

Decken Stoffe

Hervorragend gros Auswahl inDamen-, Backfsch- n Kinder Beklei

lax Salema:

des Kreiſes Corgaun
am Miktwoch den 17. Mär; 1920 nachmittags 2 Ahr

im großen Saale des „Schützenhauſes“ in Torgau.
Die Mitglieder aller der Kreisbauernſchaft angeſchloſſenen

zu erſcheinen.Organiſationen haben mit ihren Augchörigen

S für Jregegener und Milchwirtſchaften ſpielend
J leichter Gang, tadelloſe GEnträhmung, unübertreffliche Bau

fatt empfehlen

Kreisbauernſchaft des Kreiſes Torgau
Boes, Kreisbauernmeiſter.

Montag den 15. März, um 8 Uhr abends
und Beinkleider

WaldenSeonntag, den 14. März, von nachm. S Uhr ab

S Tanzkränzchen sssn 30 Pfg. e ladet ein

Ernst Kleinsorg.

nntag den 14. Marz von nachm. h ab

Tanzkränzchen
Eintritt 30 Pfg. Ergebenſt ladet ein

in Rollen cnpfeht SHerm Steine

Verein Frohisinn.
Sonnabend den 18. März
feiert der Verein ſein

Stiftungsfeſt
mit Ball

im Bürgergarten.
Anfang 8 Ahr.

Freunde und Gönner des
Vereins ſind herzlich willkom

August Schlinker, men. Der Vorſtand.

Müller K Veit,
Holzvorferftr. II.

Kreisbauernverein
Ortsgruppe Annaburg.

Versamunlung
im „Siegeskranz“.

Tagesordnung 2. Vortrag1. Allgemeines
von Herrn Landwirt Buggiseh über künſtliche Düngung

Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht.
Gäſte ſehr willkommen

Der Vorstand
Sozialdemokratiseh. Wahlverein D. S. P.

Sonntag, den 14. März, nachmittags J Uhr
findet im Lokale des Gen. Sählbranudt

Mitglieder Verſammlung
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird ge

Der Vorstanck.

Geſellſchaftshaus.
Sonntag den 14. d. Mts. ladet zum

Raſſee u. Ffannſcuohen

ſtatt.
beten.

freundlichſt ein H. Thielemann-

er
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Sprechſtunden f. n
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

D. Pape, prakt. Dentiß

er
Anle kerr crbcke

aus gutem vVarchend
neſlestt A. Raschke

Zur Einsegnung
empfehle

Kragen Kravatten,
Taſchentücher uſw.

Rasehke.

Maungdorf.
Sonntag den 14. Mts. von

4 Uhr nachm. ab

Tanzmuſik.
Eintritt 30 Pfg.

Freundlichſt ladet ein
Paul Müller.

Redaktion Druck und Verlag:

Herm. Steinbeiß, Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1920
	Monat
	Tag
	Nr. 21.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






